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240 Strjtüdjer tftatgcber.

51er3îlid)er
©rgättgung gum Sïrtiïel: Srijaitinbäbcr, eine

neue ©abeform im legten §e[t, Seite 215.
$ür ben ©ebraud) ber ©djaumbäbet mirb bie

SBamte gunädfft mit ©affer gefüllt. ©iefem
©runbtoaffer mirb bag fdjauntBilbenbe ©aponin
gugefeßt. 21m einfadjften ift eg, bie fogenannten
Sßengfiäber gu Benuigen. ©iefe ftnb in 2lpot'f)C=
ten erßältlid), unb eg ift itjnen bie ©eBtaudfg*
anlneifung beigelegt. ®r. SB. )p.

©te S3efjaubïtutg bc§ 8tafeitölitteus.
®ie S3et)anblung beg JtafenBIuteng mu| fid)

nad) ben llrfadfen richten ; biefe ftnb teilg ört=
licfjer 3Irt: Slbernertoeiteutngen, ©ntgünbitngen,
©efdjtoüre in ber ftëafe, aber bag SîafenBluten
ift ein ©tnnptmn einer allgemeinen ©ttran=
tung. jpier fommcu bor altem (îrïranfitngen
beg Söluteg unb ber Sölutgefäfge in Seiradft.
2lm lEjäufigften ift bon letzteren bag 9iafenBIu=
ten Bei SCbernbertaltungen. Sei biefer @rfran=

Ratgeber.
titng Bebeutet bag fftafeuBIuten eine ©ntlaftung
beg ©efäfjftyftemg, mie man fie Bei biefer ®ran'f=
tjeit ïûnftiicb burd) ben SIbetnIafg £)erBeigufü[)=

ren fudft, um fdfjlimmere folgen, namentlid)
eine Hirnblutung tjintanguljalten. Stimmt bie

iBlutttng febod) einen Bebroßlidjen ©tjarattex
an, fo muff natürlich gegen fie eingegriffen
toerben. £sn mandfen gälten prt bag Stafen=
Bluten Bei richtigem SSerpIten bon felBer auf.
gebeg treffen ift git unterlaffen, ber iïranfc foil
Bei leidjt nadf fiinten geneigter .Spaltung beg

Äofifeg burd) bie Stafe ein= unb burd) ben
SOfitnb augatmen, gft ber ©iß ber SÖIutung
im borberen Seit ber Stafenfdfeibemanb, bann
tann burcß Stnbrüden beg Stafenftügelg an bie

îîafeiifdfeibetoanb bie Blutung geftittt toerben.

Stud) ein ©igBeutet auf bie erïranfte Stafe ge=

legt, ïamt manchmal ben qetoiinfdjten ©rfolq
ßaßert. ©r. SB. H«

Steboîtion: Dr. ©ruft ©fdfjntann. 3üridj 7, SRüttftr. 44. (Beiträge nur an ötefe Stbreffe!) gSgP® tlnberlangt eiugefanbten SBei»

trügen trtug ba§ Stüiporto beigelegt toerben. SSrud unb Sßertag bon aJMitter, SSerbet & So., SSSoIfbadjltafje 19, 3ürid).

Sufertionêpreife für ftfitoeiä. Slnseigeu: Vi Seite Sr. 180.—, Va ©eite Sr. 90.—, Vi Seite Sr. 45—, Ve ©ette Sr. 22.50, Vie ©eite Sr. 11.25

für auêlûnb. Urfpruugâ: Vi Seite Sr. 200.—, '/a ©eite Sr. 100.—, V« ©eite Sr. 50.—, '/s ©eite Sr. 25.—, »/is Seit Sr. 12.50

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engros-Vertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

bachstraße 12.

.tfipis
^jrralct

tta/st.G.)

fCIIE Speranza, Ideale kl.
ULnl Töchterpension
Sprachstud. ev. Haushalt., Frosp.

ïf0/?/lâM/e
samt Brut vernichtet einmaliges
Einreihen mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke, Blei

240 Ärztlicher Ratgeber.

Aerztlicher
Ergänzung zum Artikel: Schaumbäder, eine

neue Badeform im letzten Heft, Seite 215.
Für den Gebrauch der Schaumbäder wird die

Wanne zunächst mit Wasser gefüllt. Diesem
Grundwasser wird das schaumbildende Sapaniu
zugesetzt. Am einfachsten ist es, die sogenannten
Pengbäder zn benutzen. Diese sind in Apothe-
ken erhältlich, und es ist ihnen die Gebrauchs-
anweisung beigelegt. Dr. W. H.

Die Behandlung des Nasenblutens.
Die Behandlung des Nasenblutens muß sich

nach den Ursachen richten; diese sind teils ört-
licher Art: Adernerweiterungen, Entzündungen,
Geschwüre in der Nase, oder das Nasenbluten
ist ein Symptom einer allgemeinen Erkran-
kung. Hier kommen vor allem Erkrankungen
des Blutes und der Blutgefäße in Betracht.
Am häufigsten ist von letzteren das Nasenblu-
ten bei Adernverkalkungen. Bei dieser Erkran-

Ratgeber.
kung bedeutet das Nasenbluten eine Entlastung
des Gefäßsystems, wie mau sie bei dieser Krank-
heit künstlich durch den Adernlaß herbeizufüh-
ren sucht, um schlimmere Folgen, namentlich
eine Hirnblutung hintanzuhalten. Nimmt die

Blutung jedoch eineil bedrohlichen Charakter
ail, so muß natürlich gegen sie eingegriffen
werden. In manchen Fällen hört das Nasen-
bluten bei richtigem Verhalten von selber auf.
Jedes Pressen ist zu unterlassen, der Kranke soll
bei leicht nach hinten geneigter Haltung des

Kopfes durch die Nase ein- und durch den

Mund ausatmen. Ist der Sitz der Blutung
im vorderen Teil der Nasenscheidewand, dann
kann durch Andrücken des Nasenflügels an die

Nasenscheidewand die Blutung gestillt werden.
Auch ein Eisbeutel auf die erkrankte Nase ge-
legt, kann manchmal den gewünschten Erfolg
haben. Dr. W. H.

Redaltion: Dr. Ernst Eschmann. Zürich 7, Rütiftr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder Sr Co., Wolfbach trotze IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: -/» Seite Fr. 1S0.—, >/- Seite Fr. 90—, »/» Seite Fr. 4S—, >/s Seite Fr. 22.S0, Seite Fr. 11.2v

für ausländ. Ursprungs: »/l Seite Fr. 200.—, Seite Fr. 100.-, Seite Fr. so.—, Ve Seite Fr. 2S.—, -/l- Seit Fr. I2.M
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